Wirtschaft

Revirement bei Compaq

Nach mäßigem Geschäftsverlauf hat die Führung des Computerunternehmens das Handtuch geworfen. Compaq‑Präsident Eckhard Pfeiffer sowie Finanzchef Earl Mason traten am Sonntag von ihren Posten zurück.

Als Interimspräsident berief das Board des weltweit größten Anbieters von Computersystemen Benjamin M. Rosen. Die Aufgaben Masons wird Finanzdirektor Ben Wells wahrnehmen. Das Unternehmen war am 9. April unter den Druck seiner Aktionäre geraten, als es überraschend mitgeteilt hatte, daß die Gewinne im ersten Quartal die Erwartungen der Anlaysten nur zur Hälfte erfullen würden.

Die beiden Board‑Mitglieder Rosen und Ted Enlow III hatten Pfeiffer nach Angaben von Dow Jones am Samstag gesagt, das Unternehmen benötige eine neue Leitung.  „Unter Eckhards Leitung haben wir seit 1991 ein sagenhaftes Wachstum erlebt”, sagte Rosen der Nachrichtenagentur, „doch in den letzten Jahren war die Performance nicht mehr so gut, wie sie hätte sein sollen”.

Die Gewinnwarnung für das erste Quartal habe bei der Entscheidung des Boards eine Rolle gespielt, aber nicht den Ausschlag gegeben. „Dies war kein einmaliges Ereignis. Leider hatten wir auch im vergangenen Jahr ein enttäuschendes erstes Quartal und vor drei Jahren auch.”
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